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^ Geschäftsblatt
k V der gesamten Meisterschaft

PiveJtttotr : 10alter grrmt-glmiter.

®rfdjetnt je »onnerätagS unb foftet per ©emefter gr. 6.-, per 3af)t gr. 12.

9nferate 30 tttS. per einfpaltige ©otoneljelle, bei gröberen Aufträge«
entfpredjenben SRabatt.

frei» 6. |timet»*l»er 1980.

aßiHfü bleiben bn ein ganzer ÜJimtn,
in ber $anb bie 3«igel Jjan.

Bau-ßbroniR.

»aKpoltjetltdje SewtHt«

guuge* Der Staöt Sfirtdj
würben am 31. Dttober für
folgenbe Sauprojeïte, teil«

weife unter Sebtngungen er«

teilt: I. Df)ne Sebtngungen:
1. ®tabt 8ürich/'®tragstibahn, Umbau Sepot Surgrotes
Pichftrage 9lr. 260, 3- 8. II. SJlit Sebtngungen : 2. 31.

Naumann, Umbau ©elnaufitage 13, teilweife nerweigert,
31; 3. sß. geht, Umbau Ufteriftr. 11, 3lbänbetnng§pl5ne,
3. 1; 4. ©enoffenfcljaft £janbelShof, Umbau Urania«
frage 31, 3. l; 5. Sr. O. Rollbrunnet, Umbau mit
f'üfcmaueterhöhung SRämiftrage 24, 3- 1 ; 6- 3' SBaeger,
çofunterfeUerung glögergaffe 18, 3- 1»
W«, Umbau IRteterftrage 81, 3- 2; 8. iß. ©inrntni,
SBoljnhäufer mit teilw. ©Infrtebung Seber ftrage 80, 82/
wanbfdjenîeftrafje 77, 3. 2; 9. 31. Çanjiter, 3iutoremife
ptSftrage 73, «bänberungSpläne. 3. 2; 10. 3JHeter=

baugeuoffenfd^aft Süridj, äßobnbäufet mit Stnbergarten
«nb Slutoremifen STiutfc^eUenftrage 34, 36 / SMeterftrage
I«. 106/@fftngerftr. 5, SlbänbetungSpläne, 3- 2; 11.
PJ«, Deltanfanlage ©eefirage 121, 3 2; 12. Sauge-
Ii

c
aft ©dsönbof, SBobnhau« mit ©Infrtebung Siegerten«» 32, 3. 3; 13. SaugefeUfdjaft ©c^öntjof, Umbau

;«toremifengebäube hinter SBeftftc. 41; 3. 3; 14. Süwfier
""" 31..©,, aßohnhäufer mit Sutoremifen unb teil»

weife ©infrtebung ©teghübelftrage 76, 78, 3- 3; 15. 3tH=

gemeine gabrtïationSgefeUfchaft, ©InftiebungSabänberung
©gltftrage 8 / 3immetltftrage 2, 3- 4; 16. 93. Irtug,
Umbau Sangftrage 31t. 65, 3- 17. Saugenoffenfdjaft
fjoljenftetn, Umbau Sabenerftrage 384, 3. 4; 18. 3.
Rnabenhan« & ®öi)tte, Umbau Ranjleiftrage 223, 3- 4 ;
19. Stabt görtt^, SBahnhäufer Sulltngerbof mit ©in«
frtebung SScferftrage 241, 251-257, 261-267/£arb=
ftrage 40—52/»gne«ftrage 28,36—44,48, 50/3ppreffen«
ftrage 89—95, 3 4; 20. 3nberfon & ®c$neeberger, Um-
bau Straugottfirage 6, 3- 5 ; 21. #. ©rob & ©0. Sureau
unb Sagerfdjuppen SRSntgenftrage 25, 3. 5; 22. 3mmo<
biltengenoffenfchaft a. b. ©ihl, Umbau £afnerftrage 23,

3. 5 ; 23. R. Söbenborfer, Umbau alte Secfenhof ftr. 21,

3. 6; 24. £>. SBeig & ß. Sölfll, Senjlntanfanlage Rat.«

9lr. 2284 / Sfichner« / SÜMnleltlebftrage, 3- 6>' 25. @b.

3üblin & ®o., ©infrlebungSänberung RomhauSftrage 21,

3. 6; 26. D. Sidtel & ©0., 3tatoremifengebäube b. Nobler«

ftrage 39, 3. 7; 27. @. SRaufdjenbach, Um« unb 3(n=

bauten Çofftrage 78, 3. 7; 28. @. ©djeller, Umbau

ßofftrage 9tr. 48, 3. 7; 29. §. ©djnetber, ©inftiebung
aöaferftrage 2—14/fßrtoatftrage, 3. 7 ; 30. Seil 31.-©.,

Umbau gordjftrage 78, 3. 8; 31. 2B. ©öntert, Um« unb

Aufbau SeKerioeftrage 55, SlbänberungSplSne, 8. 8;
32. Sur ©uper, SBohnhau« Soßitetftrage 255, teilweife

Serwetgerung, 3. 8; 33. ®. fßilnif, Umbau Rammet«

ftrcifjß 20 3 8

Umbau beê §auptbal}nljofe§ in 3^'$'
gürtet Sahnhofumbau ift wteber in ein neue« ©labium

aller
Handwerke

und
'Sewerbe.

deren

Innungen
und Vereine.

^ Unsbksngiges

^ lZesclisftLlzIstt
^ gesamten stleistersekstt

Direktion: Malter Scnn Diumer.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.-, per Jahr Fr. 12.

Inserate SV Cts. per àspaltige Eolonelzeile. bei größeren Aufträgen
entsprechenden Ràtt.

AKrich» ü»e« 6. November 1S3V.

Willst bleiben d« ein ganzer Mann,
Mußt in der Hand die Zügel han.

Ssu°ei>koM.

Baupolizeiliche »ewilli-
guuge» der Stadt Zürich
wurden am 31. Oktober für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen er«

teilt: I. Ohne Bedingungen:
I. Ttadt Zürich/Straßenbahn, Umbau Depot Burgwies
Mchstraße Nr. 260, Z. 8. II. Mit Bedingungen: 2. A.
Baumann, Umbau Gelnaustraße 13. teilweise verweigert,
3 l; 3. P. Fehr, Umbau Ufteriftr. 11. Abänderungspläne,
3> 1; 4. Genossenschaft Handelshof, Umbau Urania-
straße 31, Z. i; 5. Dr. O. Kollbrunner, Umbau mit
«lützmauererhöhung Rämistraße 24, Z. 1 ; 6. I. Waeger,
Hofunterkellerung Flößergasse 18, Z. 1; 7. S. Anna-
he>m. Umbau Rieterstraße 81, Z. 2; 8. P. Giumini.
Wohnhäuser mit teilw. Einfriedung Bederstraße 80, 82/
Brandschenkestraße 77. Z. 2; 9. A. Hunziker, Autoremise
Misstraße 73, Abänderungspläne. Z. 2; 10. Mieter-
»ougeuossenschaft Zürich. Wohnhäuser mit Kindergarten
und Autoremisen Mutschellenstratze 34, 36 / Rteterstraße
à 106/Efftngerstr. 5, Abänderungspläne, Z. 2; 11. R.
vber. Oeitankanlage Seestraße 121. Z. 2; 12. Bauge-
Mchaft Schönhof, Wohnhaus mit Einfriedung Aegerten-
straße 32. Z. 3; 13. Baugesellschaft Schönhof. Umbau
Zutoremisengebäude hinter Weststr. 41; Z. 3; 14. Zürcher" " ' A.-G., Wohnhäuser mit Autoremisen und teil-

weise Einfriedung Gteßhübelstraße 76, 78, Z. 3; 15. All-
gemeine Fabrikationsgesellschaft, Etnfrtedungsabänderung
Eglistraße 8 / Zimmerltstraße 2, Z. 4; 16. B. Artufi,
Umbau Langstraße Nr. 65, Z. 4; 17. Baugenossenschaft
Hohenstein, Umbau Badenerstraße 384, Z. 4; 18. I.
Knabenhans à Söhne. Umbau Kanzletstraße 223, Z. 4 ;
19. Stadt Zürich, Wohnhäuser Bulltngerhof mit Ein-
frtedung Bäckerstraße 241, 251-257, 261-267/Hard-
straße 40—52/Agnesstraße 28,36—44,48, 50/Zypressen-
straße 89—95, Z. 4; 20. Anderson Schneeberger. Um-
bau Traugottstraße 6. Z. 5 ; 21. H. Grob â. Co. Bureau
und Lagerschuppen Röntgenstraße 25, Z. 5; 22. Jmmo-
biltengenossenschaft a. d. Sihl, Umbau Hafnerstraße 23,

Z. 5 ; 23. K. Dübendorfer, Umbau alte Beckenhofstr. 21,
Z. 6; 24. H. Weiß à H. Völklt. Benzintankanlage Kat.-
Nr. 2284 / Büchner-/ Winkelrtedstraße. Z. 6; 25. Ed.
Zâblin à Co., Etnfrtedungsänderung Kornhausstraße 21,

Z. 6; 26. O. Bickel â Co., Autoremisengebäude b. Tobler-
straße 39, Z. 7; 27. E. Rauschenbach, Um- und An-
bauten Hofstraße 78, Z. 7; 23. E. Scheller. Umbau

Hofstraße Nr. 48, Z. 7; 29. H. Schneider. Einfriedung
Waserstraße 2—14/Privatstraße, Z. 7 ; 30. Bell A.-G.,
Umbau Forchstraße 78, Z. 8; 31. W. Güntert, Um- und

Aufbau Bellerivestraße 55, Abänderungspläne, Z. 8;
32. Lux Guyer, Wohnhaus Zollikerstraße 255, teilweise

Verweigerung, Z. 8; 33. S. Pilntk. Umbau Hammer-

des Hauptdahnhofes in Zürich. Der

Zürcher Bahnhofumdau ist wieder in ein neues Stadium
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getreten. Sor roentgen Sagen rourbe mit ber Aufri<h=
tung ber DuethaKe über bem neuen Kopfperron be*

gönnen, bte bie SängShallen an Höhe um etroa 3 m
überragt. Der 3«gatg i« ben Sahnßetgen ift prooi«
fotifch »erlegt roorben. An ber ^erfteltung be$ fßoß-
unb ©epäcftunnelS, ber unter ber Querlatte »erläuft,
roirb etfrig gearbeitet. Aus ber 9tebenhaUe jinb nun
fämtliche ©eleife entfernt, mit Ausnahme beS äußerften
gegen baS SanbeSmufeum, baS oorläußg noch benüfct
roirb. Alle ©eleife werben auf gleichet Höh« Durch fßreU-
böefe abgesoffen. An ber Setßärfung unb teilroeifen
Setfchiebung ber Sahnbtücfen übet ber ©ihl unb ber
9leu»erlegung ber ©eleife roirb roetter gearbeitet, unb eS

werben bte SorbereitunaSarbeiten für bte Segung beS

neuen ©eletfeS 16 getroffen. — 91un werben auch bie
Umbauten tn ber Çauptljalle beS Sahnhof«3 nicht
mehr lange auf ßch warten laffen. Die gaffabe neben
bem §auptetngang am Sahnhofplafc hat bereits ein
©etfiß erhalten.

SRachbem ber »orberfte Seil beS alten ©ilgutge*
bäubeS abgebrochen war, ift hier eitte neue 3ufah*t8'
ftraße angelegt roorben. @3 roirb nun möglich, bie bis
jeßt nur mit einem ptooifotifdjen Ausgang »etfehene ißet*
fonenunterführung bis jur 3oHßraße ju »etlängern. Jm
erften ©toef beS beftehen bleibenben SetleS beS ©ilqut*
gebäubeS hat bie Sabnhofoerroaltung eine ©petfearftalt
für baS ißerfonal et öffnet. 9leben einem ©peiftfaal, ber
freunbltch mit Silbern unb Slumen gefchmüctt ift, ftehen
bem ißetfonal SRuIjeräume mit Sefefioff jur Serfügung.

Kirchliche Sauten auf bem SRildjbud in 38^4-
(tßrojeft.) Dte Kirchgemetnbeoerfammlung Unterßraß lieg
fleh unterrichten über bte firdjltchen Sauten auf bem

9Mchbuä. Die mächtige ©ntroieflung im äußeren ©in-
jugSgebiet »on Unterßraß mache eine große Anlage
nötig. Die Setfammlung genehmigte baS sßrojeft,
ebenfo ben Soranfdjlag für baS nächfte Saht.

Som $eldanplaß in 3Bti<h. ®te SoHenbung beS

9leubaueS beS faufmätinifchen SereinS am ißelifanptat}
bebeutet ben erften ©ingriff gro^ftäbtifd^er Sauroetfe tn
biefe ehemalige Sorßabtftraße, bte ihren früheren ©ha*
rafter jum großen Setl noch bis heute bewahrt hat-
9lodfj haben fleh ^tcr mehrere alte tßatrijterhäufer er*
halten, bie jurn Setl »on ©ärten umgeben finb. ©IneS
ber befannteften ift baS 1675 erbaute £>au3 zum ißelifan.
Ju beffen nächfter 9lähe gehen nun tiefgreifenbe Ser*
änbetungen »or: Ja ben ©arten am Salacfer fommt
ein größerer 9leubau ju ftehen, an beffen gunbament*
grübe bereits gearbeitet wirb, ©in Setl beS ÇaufeS jum
Sßellfan mit bem Anbau gegen ben Salacfer rourbe ab*
getragen, ber ©rfer an ber ©tcaßenecfe bletbt aber er*
halten. @8 ift ju hoffen, baß ber ©fjarafter beS HuifeS
unb beS ^laßbilbeS burch ben 9teubau ntcht beetnträdh*
tigt roerbe unb fleh biffer mit bem hiftorifdjen Sau
harmonifeh Bereinige. SRit 9tü<fftdf)t auf bie fich häu-
fenben SetfehrSunfäÜe rourbe fürjltch in ber fßreffe ber
Sotfchlag geäußert, auf bem fßeltfanplah ben ©tnbahn*
uerfeht etnjuführen. SRan roirb erwarten fönnen, baß
bei Durchführung biefer SJlaßnahme baS architeftonifch
einzigartige Silb beS SeltfanplaheS ntcht einfehneibenben
Seränberungen unterworfen roerbe.

3um Sau einer glugljaJle i« DBbenDorf (3ürich).
Der fHegterungSrat »erlangt »om KantonSrate einen Krebit
»on 500,000 gr. für bte ©rftellung einer Doppel»
flugjeughalle auf bem 3ioilßugplaß in SBangen/
Dübenborf famt fßtahtnftaOationen unb UmgebungSar»
beiten. 9tach Serroeigerung beS KrebiteS »on 3,600 000
granfen für bie Hochbauten auf bem neuen .gioilßug*
pich habe bte »om KantonSrat erheblich erflärte SHotion
für bte Aufrechterhaltung beS 3i»ilf(ug»etfehrS unoer-

jüglich geprüft werben müffen, wenn man nicht bie coli*

ftänbige AuSfdhaltung 3örich§ »om Internationalen 8icjt,
»erfehr habe risfteren wollen. — Der SHeglerungSrat

empfehle nun ben Sau einer Doppelflugjeuo»
halle in Ho Ii mit 285,000 gt., ^la^tttftaüationen mit

93,000 gr. unb Umgebungsarbeiten mit 122,000 grauten

Koftenaufroanb. Damit fei eine befinitioe Söfung ber

glugplatjbaufrage ntcf|t gefchaffen, bte »orgefdEßagetien

Maßnahmen fieberten lebigltch ben ungeftörten glugbe.
trteb im Jahre 1931. Der Kanton müffe fich entfchel*

ben, ob er roiHenS fei, btcfeS für bte internationale Kon<

lurrenifähigfett ber hiffifif« ©efchäftSroelt nottoenbige,
ben Qntereffen beS ganien SolteS btenenbe SöetfehtS-

mittel weiter ju förbern, ober ob er ihm îttnftig bie

Unterftühung »erfagen roolle. Der StegterungSrat fet |i^
nach mte »or bewußt, baß bie Ablehnung weiterer Unter*

ßüßung fleh für ben Kanton unhetlooU auSroirfen toütbe,

Dte Serhältntffe tn Dübenbotf iroängen iu balbigen

roelteren Sorlehrungen, ba bte beriettigen 3aßänbe auf

bte Dauer unhaltbar feien, ©tubten barüber feien im

©ange.

Hpbranten* unb Söafferoetforgung auf Sraumoalti
(©laruS), Der fRegterungSrat berotüigte 93 500 granten

©taatsbeitrag für bie Hhbranten- unb SBaffer»etforgung
auf Sraunroalb.

Slufrichtung beS 9lenbaueS ber SaSIer 9lad|ri(hten.
©eit Dem 24. Dftober fteeft baS übliche Sannenbäumcf)eti

auf bem girft beS neuen 9iachrichtenhaufeS an ber

Dufourftraße. Sufiig flattern bie bunten Sänber in

ben H^bfttag unb »etlünben bie ©rretchung ber elften

Sauetappe. 3n Inappen fünf SRonaten ift ber fünf*

ftöbtige Sau mit bem bretftötfigen Hf«t®t^auS aus bem

Soben gemachten unb jeugt »on bem Arbeitseifer aller

am Sau Seteiligten unb oon ber jielbemußten gürbe*

rung beS SauS burch bte bauleitenbe girma ^reiJ«
roerï & ©o., baS Qngenieurbureau 0. 3reglet unb

baS ben 9leubau auSführenbe Saugefchäft Surctharbt,
9Bent & ®o. in Safel.

Der Umbau ber Kantonalbanf iu ßieftal (Safel*

lanb). Der Umbau beS HauptgebäubeS ber bafeUanb«

fchaftlichen Kantonalbanf In Sieftal macht gewaltige gort*

fchritte. DaS ganje ßeht tn feinem iRohbau naßeju

fertig ba unb madfjt auf ben Sefchauer etnen impofanten

©Inbrucf. Sor einigen SRonaten rourbe ber Santbetciefi

in ben berettS fertigerfiellten 9torbanbau bislojiert, fo

baß bie bisherigen Sanfräumtichfeiten bem 9leubau unter-

jogen roerben fönnteri. Den Sanfbehörben iß eS ge*

lungen, baS obetße ©todfroerf beS im Umbau begriffenen

SerroaltungSgebäubeS ber roeltbefannten girma ©uch"^
In 9leuenburg ju »ermteten. Die girma roirb anf

9leujahr 1931 ihre Hotbinggefellfchaft nach Sie fiai
Derlegen. Der Umbau hat ßdj alfo t^on feßt beroâ^t,

benn testen ©nbeS fommt eS ber Aügemetnhett zugute,

roenn fo ßarfe ©teuerfräfte In ben Kanton gezogen

roerben fönnen.

SBafferoerforgung 2R8nd)enfleto (Safellanb). ®jj
große Arbeit ber ©croeiterung ber SBaffetoerforgung tp

ootlenbet. Durch bie 9teuanlage beS fßumproerfeS ta

ber Hofmatt, übrigens beS größten im Kanton, iß «t

©emetnbe für Jahrzehnte In ber Sage, allen fommenben

Anfprüdjen an bte SBaßeroerforgung »ollauf ju genüget-

Umbauten iu ©t. ©allen. Der Kanton ©t.
beßtß In ber ehemaligen fßfalz beS KloßerS ©t.
etnen gerabeju ibealen ©ih für bie fantonaleSet'
mal tung. Jm Saufe ber 3®tt ßnb jeboch Die fRauW|

lichfeiten etroaS fnapp geworben, fo baß baS Saubepi^
tement unb etnige anbete SureauS außerhalb unterge-

bracht werben mußten. Sor etner Anjahl J^ren
fogar einmal ein fßrojeft für etnen ©rroetterungsoa»
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getreten. Vor wenigen Tagen wurde mit der Aufrich-
tung der Querhalle über dem neuen Kopfperron be-

gönnen, die die Längshallen an Höhe um etwa 3 w
überragt. Der Zugang zu den Bahnsteigen ist provi-
sorisch verlegt worden. An der Herstellung des Post-
und Gepäcktunnels, der unter der Querhalle verläuft,
wird eifrig gearbeitet. Aus der Nebenhalle sind nun
sämtliche Geleise entfernt, mit Ausnahme des äußersten
gegen das Landesmuseum, das vorläufig noch benützt
wird. Alle Geleise werden auf gleicher Höhe durch Prell-
böcke abgeschlossen. An der Verstärkung und teilweisen
Verschiebung der Bahnbrücken über der Sihl und der
Neuoerlegung der Geleise wird weiter gearbeitet, und es

werden die Vorberettunasarbeiten für die Legung des

neuen Geleises 16 getroffen. — Nun werden auch die
Umbauten in der Haupthalle des Bahnhofes nicht
mehr lange auf sich warten lassen. Die Fassade neben
dem Haupteingang am Bahnhofplatz hat bereits ein
Gerüst erhalten.

Nachdem der vorderste Teil des alten Eilgutge-
bäudes abgebrochen war, ist hier eine neue Zufahrts-
straße angelegt worden. Es wird nun möglich, die bis
jetzt nur mit einem provisorischen Ausgang versehene Per-
sonenunterführung bis zur Zollstraße zu verlängern. Im
ersten Stock des bestehen bleibenden Teiles des Eilgut-
gebäudes hat die Babnhofoerwaltung eine Speisearstalt
für das Personal eröffnet. Neben einem Spetftsaal, der
freundlich mit Bildern und Blumen geschmückt ist, stehen
dem Personal Ruheräume mit Lesestoff zur Verfügung.

Kirchliche Bauten auf dem Milchbuck in Zürich.
(Projekt.) Die Kirchgemeindeversammlung Unterstraß ließ
sich unterrichten über die kirchlichen Bauten auf dem

Milchbuck. Die mächtige Entwicklung im äußeren Ein-
zugsgebiet von Unterstraß mache eine große Anlage
nötig. Die Versammlung genehmigte das Projekt,
ebenso den Voranschlag für das nächste Jahr.

Vom Pelckanplatz in Zürich. Die Vollendung des
Neubaues des kaufmännischen Vereins am Pelikanplatz
bedeutet den ersten Eingriff großstädtischer Bauweise in
diese ehemalige Vorstadtftraße, die ihren früheren Cha-
rakter zum großen Teil noch bis heute bewahrt hat.
Noch haben sich hier mehrere alte Patrizierhäuser er-
halten, die zum Teil von Gärten umgeben find. Eines
der bekanntesten ist das 1675 erbaute Haus zum Pelikan.
In dessen nächster Nähe gehen nun tiefgreifende Ver-
änderungen vor: Ja den Garten am Talacker kommt
ein größerer Neubau zu stehen, an dessen Fundament-
grübe bereits gearbeitet wird. Ein Teil des Hauses zum
Pelikan mit dem Anbau gegen den Talacker wurde ab-
getragen, der Erker an der Straßenecke bleibt aber er-
halten. Es ist zu hoffen, daß der Charakter des H ruses
und des Platzbildes durch den Neubau nicht beeinlräch-
tigt werde und sich dieser mit dem historischen Bau
harmonisch vereinige. Mit Rücksicht auf die sich häu-
senden Verkehrsunfälle wurde kürzlich in der Presse der
Vorschlag geäußert, auf dem Pelikanplatz den Etnbahn-
verkehr einzuführen. Man wird erwarten können, daß
bei Durchführung dieser Maßnahme das architektonisch
einzigartige Bild des Peltkanplatzes nicht einschneidenden
Veränderungen unterworfen werde.

Zum Bau einer Flughalle in Dübendorf (Zürich).
Der Regierungsrat verlangt vom Kantonsrate einen Kredit
von 500.000 Fr. für die Erstellung einer Doppel-
flugzeughalle auf dem Zivilflugplatz in Wangen/
Dübendorf samt Platzinstallationen und Umgebunqsar-
beiten. Nach Verweigerung des Kredites von 3,600 000
Franken für die Hochbauten auf dem neuen Zivilflug-
platz habe die vom KantonSrat erheblich erklärte Motion
für die Aufrechterhaltung des Zivilflugverkehrs unver-

züglich geprüft werden müssen, wenn man nicht die voll-
ständige Ausschaltung Zürichs vom internationalen Lust,

verkehr habe riskieren wollen. — Der Regierung^
empfehle nun den Bau einer Doppelflugzeuo-
Halle in Holz mit 285.000 Fr., Platzinstallationen mit

93.000 Fr. und Umgebungsarbeiten mit 122,000 Franleu

Kostenaufwand. Damit sei eine definitive Lösung der

Flugplatzbaufrage nicht geschaffen, die vorgeschlagenen

Maßnahmen sicherten lediglich den ungestörten Flugbe-
trieb im Jahre 1931. Der Kanton müsse sich enlschei-

den, ob er willens sei. dieses für die internationale Kon-

kurrenzfähigkeit der hiesigen Geschäftswelt notwendige,
den Interessen des ganzen Voltes dienende Verkehrs-
Mittel weiter zu fördern, oder ob er ihm künftig die

Unterstützung versagen wolle. Der Regterungsrat set sich

nach wie vor bewußt, daß die Ablehnung weiterer Unter-

stützung fich für den Kanton unheilvoll auswirken würde.

Die Verhältnisse in Dübendorf zwängen zu baldigen

weiteren Vorkehrungen, da die derzeitigen Zustände aus

die Dauer unhaltbar seien. Studien darüber seien im

Gange.

Hydranten- und Wasserversorgung auf Braunwald
(Glarus). Der Regterungsrat bewilligte 93 500 Franken

Staatsbeitrag für die Hydranten- und Wasserversorgung
auf Braunwald.

Ausrichtung des Neubaues der vasler Nachrichten.
Seit dem 24. Oktober steckt das übliche Tannenbäumchen

auf dem First des neuen Nachrichlenhauses an der

Dufourstraße. Lustig flattern die bunten Bänder in

den Herbsttag und verkünden die Erreichung der ersten

Bauelappe. Ju knappen fünf Monaten ist der fünf-

stöckige Bau mit dem dreistöckigen Hinterhaus aus dem

Boden gewachsen und zeugt von dem Arbeitseifer aller

am Bau Beteiligten und von der zielbewußten Förde-

rung des Baus durch die bauleitende Firma Preis-
werk à Co., das Jngenieurbureau O. Ziegler und

das den Neubau ausführende Baugeschäft Burckhardt,
Wenk à Co. in Basel.

Der Umbau der Kautonalbank in Liestal (Basel-

land). Der Umbau des Hauptgebäudes der baselland-

schafilichen Kantonalbank in Liestal macht gewaltige Fort-

schritte. Das ganze steht in seinem Rohbau nahezu

fertig da und macht auf den Beschauer einen imposanten

Eindruck Vor einigen Monaten wurde der Bankbetrteb

in den bereits fertigerstellten Nordanbau disloziert, so

daß die bisherigen Bankräumlichkeiten dem Neubau unter-

zogen werden könnten. Den Bankbehörden ist es ge-

lungen, das oberste Stockwerk des im Umbau begriffenen

Verwaltungsgebäudes der weltbekannten Firma Suchard
in Neuenburg zu vermieten. Die Firma wird ans

Neujahr 1931 ihre Holdinggesellschaft nach Liestal
verlegen. Der Umbau hat sich also schon jetzt bewährt,

denn letzten Endes kommt es der Allgemeinheit zugute,

wenn so starke Steuerkräfte in den Kanton gezogen

werden können.

Wasserversorgung Möuchenftetn (Baselland). Die

große Arbeit der Erweiterung der Wasserversorgung ist

vollendet. Durch die Neuanlaqe des Pumpwerkes in

der Hofmatt, übrigens des größten im Kanton, ist die

Gemeinde für Jahrzehnte in der Lage, allen kommenden

Ansprüchen an die Wasserversorgung vollauf zu genügen

Umbauten w St. Gallen. Der Kanton St. Gallen

besitzt in der ehemaligen Pfalz des Klosters St. Gallen

einen geradezu idealen Sitz für die kantonale Ver-

waltung. Im Laufe der Zeit sind jedoch die Raum-

lichkeiten etwas knapp geworden, so daß das Baudepar-

tement und einige andere Bureaus außerhalb unterge-

bracht werden mußten. Vor einer Anzahl Jahren wmoe

sogar einmal ein Projekt für einen Erweiterungsban
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aaSgcarbettct, in bent not allem baS RantonSgeridjt I, fitte
untergebrad^t werben foDen. Um tiefen Neubau ift eS

aber tnjwifcben ooHfommen ftill geworben, unb jroar
bet finanziellen Sage beS RantonS toegen. SJlan ift
beute einig batüber, baß nod) eine SReibe brlnglicherer
aufgaben gelöft werben müffen, bis man an bte Ser*
ipitiiidbung etneS folgen «projettes betangeben tann.
gnjnnfdjen war eS jebod? nötig, einige Umbauten oor*
junebmen, einmal als golge ber neuen Departements*
oerteilung, unb bann mar es anberfeitS nötig, bem Ran*
tonSgerie^t mebt Siäum liebfetten jur Serfügung ju fteüen.
Diefe Umbauten finb nun ooüenbet. été ïamen auf
inSgefamt 315,000 gr. ju fteüen, unb ber SRegtermtgS*
rat fudjt baber beim ©roßen «Rate um bte Sewilligung
eines SaebtragSfrebiteS in biefem Settage nad).
$ebr ju wünfd&en übrig laffen fobann bie «Rfiumltdjtelten,
bie ber ©taatSanwaltfcbaft im fanton alen Unterfuc|unq§<
gefângnië, bem „Rcimtnat", jur Serfügung fteben. 2Bte
miautet, foil biet im nädbften 3abre grünblicb Slbbilfe
gefd^affen werben, fo baß bte btei Staatsanwälte SureauS
erhalten, bie nid&t ntebr an mittelalterliche 3uftänbe er>
Innern.

Ätrcbctt'SRenooatfonöatbeltcn in 2lmben am Söalen»
fee. (Rorr.) SRaebbem bie neurenooterte «Pfarrfircbe im
Pbltng btefeS 3abreS ein neues ©eläute im ©efamt*
gemid^te oön 113 Rentnern erhalten bat/ ift nunmebr
auch ber eleftrifcbe ©lod enantrieb burcß bie girma
ÜJJaier & ®ie. in ©cbaffbaufen monttert roorben.
®8 banbelt ftcb biet um ein äußerft folib gebautes, gegen
dlnfluffe oon ©djnee unb Siegen gut gefebüjjteS, ficher
unb tabeHoS arbeitenbeS ©pftem, baS jubem ganj ein*
fad) in ber Sebtenung ift, ben Rlöppelfänger automated)
auölöft unb fidb febr gut berofibrt. Die neuen ©Ioden
[amt eleftrifcbem Antrieb erforderten bte ©umme non
?t. 29,174.30. Die Roften ber Rircbenrenooation öe<

laufen jicb InSgefamt auf runb gr. 180,000.
JieneS ^farrbauS in RtrcPerg (©t. ©allen). Die

eoangeltfcbe Rircbgemetnbe befcbloß bie ©rünbung eines
SaufonbS für ein neues «Pfarrhaus. 3n btefem foil
ûuib ein ©emetnbefaal ober etne große ©emetnbeftube
eingerichtet werben. DaS beute benütjte «PfartbauS ift
uabeju 400 Qabre alt unb entfpricbt faum mebr ben
Slnfprüchen unferer 3«tt.

Srrtdjtung einer ?(ngcn!ltni! in 5laran. Der Sie*
glerunqërat oerlangt oom ©roßen Siat etnen Rrebit oon
250,000 gr. für ben ©rwerb einet Siegenfehaft bebufS
Sftichtung einer Slugentltntf beim RantonSfpital.

SRenoootion 5er Rtrdje ©anto «Dîaria 5egli Hngtoli
m Sugano. Sßte aus Sugano berichtet wirb, foH btefer
ïage bte berühmte Rirebe Santa SJlaria begtt Ingioli
jwd) jroeijfibrigen «RenooationSarbeiten mteberum für ben
©otteëbtenft geöffnet werben. 2US oor jwei fahren bie
«eftaurationSarbeiten unter ber Seitung oon Runftmaler
öerta, bem fantonalen Qnfpeftor für Runftbenfmäler,
«gönnen würben, war es böchfte 3«tt, ben ebrmürbigen
«au unb fein berühmtes greSfogemälbe oon Sernarbtno
Ulm ju retten. Der Ranton Deffln gab an bie SBteber*
getfteHungSarbeiten einen Seitrag oon 200,000 granfen ;
Kettete größere ©uboentionen würben bewilligt oom
«anb, ber ©emetnbe Sugano unb anbern Rörperfcbaften.
oan«hft würben bie gunbamente unb baS SRauerwerf

g f'tdje oerftärft. Dann ging eS an bte außerorbent
"9 fjhmterige Arbeit ber Steinigung beS großen greëfO'
geinalbeS SutniS, ber „Rceujigung". Dtefe febr beltfate
wgabe würbe einem SRaitänber ©pejialtften, bem Sie*

J/^'at iPeHiccioni, übertragen. Set ben SRenooationS*

dt cm
Innern ber Rire|e würben überbieS wettere

aj,*~?Kbmalereten entbeett, bte unter einer mehrfachen
'ebicht lagen; fie würben in müfamer Slrbeit wieber

freigelegt unb bilben nun etnen wettern Runftfdbafe beS
altebrwürbigen ©otteSbaufeS.

ftirchen. unb 6«bulbau85au im SBalitt. Der @r.
trag ber bteSjfibrigen IReformationSfoUette wirb ben
Mifer reformierten ©emetnben zugeführt unb foD InS*
befonbere baju beitragen, in ©itten bas bauffiüig ge*
wotbene alteSfarrbauSumjubauen, unb In SORar*
tignp etne fletneRirche mit©dbulbau8 ju errieten.

©te Q5autättöfeit in ber 0d)ft>ei5
im erften §aH)jal)r 1930.

(Sorrefponbenj.)

Som SunbeSamt für Qnbuftrte, ©ewerbe unb Arbeit
werben mieber einige 3ufammenfie[lungen in 3ablen unb
3eichnungen oeröffentlicht über bte Sautätigfeit in ber
©chwetj im erften Halbjahr 1930. 2Bir entnehmen hier«
aus folgenbeS:

Die ©rbebung erftreeft fleh, rote bie früheren, auf
inSgefamt 351 ©emetnben.

a. Saubewilligte SBobnungen.
3m Dotal ber berüdfiebtigten 351 ©emetnben finb

im 1. Halbjahr 1930 für tnSgefamt 3036 (febäube mit
SBobnungen Saubewilligungen erteilt worben ; biefe 3abl
ift um 123 (3,9»/«) lletner als im 1. Halbjahr 1929.
Die 3abl ber im erften ^albjabr 1930 im Dotal er*
foßten ©emetnben baubewilligten Dßobnungen beträgt
9544 unb überftetgt blqenige im entfprechenben 3eÜ*aum
beS SorjabreS um 842 (9,7 %). Unter ben 4 ©roß*
ftfibten oerjetchnen 3üci<h unb Safel im 1. Halbjahr
1930 etne Heinere, Sern unb ©enf etne größere ülnjabl
oon baubewilligten RBobnungen als im gleichen 3®Ott»ime
beS SorjabreS. Der Éfldgang gegenüber bem 1. $alb»
jibr beträgt in 3üricb 712 (27,9»/«) unb in Safel 780
(65,4 »/o), bie 3wrobme in Sern 63 (25,5 o/o) in
©roß'@enf 1142 (270,6 »/o). 3m Dotal ber übrigen
©täbte mit 10,000 bis 100,000 ©Inwohnern finb im
1. Halbjahr 1930 716 (43 9 »/«) SBobnungen mehr unb
im Dotal ber übrigen erfaßten ©emetnben 413 (15,5 »/o)

SBobnungen mehr bewilligt worben als im gletchen 3eit*
räum beS SorjabreS.

b. gertigerftellte SBobuungen.
gertigerftellt würben im 1. jjjalbjabr 1930 im Dotal

ber erfaßten ©emetnben 2399 ©ebäube mit SBobnungen
ober 422 (21,3®/.) mehr als im 1. fpalbjabr beS Sor«

jabteS. Dte 3abl ber im 1. Halbjahr 1930 im Dotal
ber erfaßten ©emetnben feriigerfMten SBobnungen be»

trägt 6995 unb ift um 1699 (32,1 ®/o) größer als im
gleichen 3ettraume beS SorjabreS. Dabei ift ju berüd*

ftdjtigen, baß ber Segtnn ber Saupettobe im grübjabr
beS 3abreS 1929 burch anbaltenbeS groftwetter oer*

Zögert worben ift.
Son ben 4 ©roß ©täbten oerjetchnen fämtliche im

1. Halbjahr 1930 etne größere Slnjabl fertigerftellter
SBobnungen als im gleichen 3eitraum beS SorjabreS:
3n 3ürich beträgt bte SDRebterfMung 387 DBobnungen

(24 8 »/«), in Safel 111 SBobnungen (17,9 ®/o), in Sern
27 SBobnungen (10,0»/«) unb tn ©roß ©enf 423 2Bob<

nungen (177»/«). 3m Dotal ber 4 ©roßftäbte würben

im 1. Halbjahr 1930 948 SBobnungen (35,5 »/o) mehr

fertigerfieHt als im 1. $albjabr 1929.

3m Dotal ber übrigen ©täbte mit 10,000 bis 100,000

©tnwobnern überftetgt bie Saht Serichtsjabr fertig*

erftetlten SSBobnungen biejenige im gletchen /Jettraum beS

SorjabreS um 343 (36,3»/«) unb im Dotal ber übrigen

erfaßten ©emetnben um 408 (24,5 »/o).
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ausgearbeitet, in dem vor allem das Kantonsgericht hätte
untergebracht werden sollen. Um diesen Neubau ist es
aber inzwischen vollkommen still geworden, und zwar
der finanziellen Lage des Kantons wegen. Man ist
heute einig darüber, daß noch eine Reihe dringlicherer
Aufgaben gelöst werden müssen, bis man an die Ver-
wirklichung eines solchen Projektes herangehen kann.
Inzwischen wares jedoch nötig, einige Umbauten vor-
zunehmen, einmal als Folge der neuen Departements-
Verteilung, und dann war es anderseits nötig, dem Kan-
tonsgericht mehr Räumlichkeiten zur Verfügung zu stellen.
Diese Umbauten find nun vollendet. Tie kamen auf
insgesamt 315,000 Fr. zu stehen, und der Regterungs-
rat sucht daher beim Großen Rate um die Bewilligung
eines Nachtragskredites in diesem Betrage nach.
Tehr zu wünschen übrig lassen sodann die Räumlichkeiten,
die der Staatsanwaltschaft im kantonalen Untersuchungs-
gefängnts. dem »Kriminal", zur Verfügung stehen. Wie
verlautet, soll hier im nächsten Jahre gründlich Abhilfe
geschaffen werden, so daß die drei Staatsanwälte Bureaus
erhalten, die nicht mehr an mittelalterliche Zustände er-
innern.

Kirchen-RenovattonSarbeite» in Amben am Walen-
see. (Korr.) Nachdem die neurenovterte Pfarrkirche im
Frühling dieses Jahres ein neues Geläute im Gesamt-
gewichte von 113 Zentnern erhalten hat, ist nunmehr
auch der elektrische Glockenantrieb durch die Firma
Maier à Cie. in Schaffhausen montiert worden.
Es bandelt sich hier um ein äußerst solid gebautes, gegen
Einflüsse von Schnee und Regen gut geschütztes, sicher
>md ladellos arbeitendes System, das zudem ganz ein-
fach in der Bedienung ist, den Klöppelfänger automatisch
auslöst und sich sehr gut bewährt. Tie neuen Glocken
samt elektrischem Antrieb erforderten die Summe von
îr. 29,174.30. Die Kosten der Kirchenrenovatisn bs-
laufen sich insgesamt auf rund Fr. 180,000.

Neues Pfarrhaus i« Ktrchberg (St. Gallen). Die
evangelische Kirchgemeinde beschloß die Gründung eines
Bausands für ein neues Pfarrhaus. In diesem soll
auch ein Gemeindesaal oder eine große Gemeindestube
eingerichtet werden. Das heute benützte Pfarrhaus ist
»ahezu 400 Jahre alt und entspricht kaum mehr den
Ansprüchen unserer Zeit.

Errichtung einer Augenklinik in Aarau. Der Re-
gierunysrat verlangt vom Großen Rat einen Kredit von
250000 Fr. für den Erwerb einer Liegenschaft behufs
Errichtung einer Augenklinik beim Kantonsspital.

Renovation der Kirche Santa Maria degli Angioli
m Lugano. Wie aus Lugano berichtet wird, soll dieser
Tage die berühmte Kirche Santa Maria degli Angioli
«ach zweijährigen Renovationsarbeiten wiederum für den
Gottesdienst geöffnet werden. Als vor zwei Jahren die
Reftaurationsarbeiten unter der Leitung von Kunstmaler
Berta, dem kantonalen Inspektor für Kunstdenkmäler,
begonnen wurden, war es höchste Zeit, den ehrwürdigenà und sein berühmtes Freskogemälde von Bernardino
ìài zu retten. Der Kanton Tesstn gab an die Wieder-
Herstellungsarbeiten einen Beitrag von 200.000 Franken;
wettere größere Subventionen wurden bewilligt vom
vund. der Gemeinde Lugano und andern Körperschaften,
öanochst wurden die Fundamente und das Mauerwerk

tt» c ^ verstärkt. Dann ging es an die außerordent
H schwierige Arbeit der Reinigung des großen Fresko-
gemäldes Lutnis, der »Kreuzigung". Diese sehr delikate
Mgabe wurde einem Mailänder Spezialisten, dem Re-

^ )wvior Pelliccioni, übertragen. Bei den Renovations-

M m? ^ Innern der Kirche wurden überdies weitere

» s.àudmalereien entdeckt, die unter einer mehrfachen
îchlcht lagen; sie wurden in müsamer Arbeit wieder

freigelegt und bilden nun einen weitern Kunstschatz des
altehrwürdigen Gotteshauses.

Kirchen- und Schulhausbau im WalliS. Der Er-
trag der diesjährigen Reformationskollekte wird den
Walliser reformierten Gemeinden zugeführt und soll ins-
besondere dazu beitragen, in Sitten das baufällig ge-
wordene alte Pfarrhaus umzubauen, und in Mar-
tigny eine kletneKirche mit Tchulhaus zu errichten.

Die Bautätigkeit in der Schweiz
im ersten Halbjahr 1930.

(Korrespondenz.)

Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit
werden wieder einige Zusammenstellungen in Zahlen und
Zeichnungen veröffentlicht über die Bautätigkeit in der
Schweiz im ersten Halbjahr 1930. Wir entnehmen hier-
aus folgendes:

Die Erhebung erstreckt sich, wie die früheren, auf
insgesamt 351 Gemeinden.

a. Baubewilligte Wohnungen.
Im Total der berücksichtigten 351 Gemeinden find

im 1. Halbjahr 1930 für insgesamt 3036 Cebäude mit
Wohnungen Baubewilligungen erteilt worden; diese Zahl
ist um 123 (3.9°/») kleiner als im 1. Halbjahr 1929.
Die Zahl der im ersten Halbjahr 1930 im Total er-
faßten Gemeinden baubewilligten Wohnungen beträgt
9544 und übersteigt diejenige im entsprechenden Zeitraum
des Vorjahres um 842 (9.7°/»). Unter den 4 Groß-
städten verzeichnen Zürich und Basel im 1. Halbjahr
1930 eine kleinere, Bern und Genf eine größere Anzahl
von baubewilligten Wohnungen als im gleichen Zettraume
des Vorjahres. Der Rückgang gegenüber dem 1. Halb-
jabr beträgt in Zürich 712 (27,9°/») und in Basel 730
<65,4 °/«), die Zunahme in Bern 63 (25,5 »/„) und in
Groß-Genf 1142 (270,6°/»). Im Total der übrigen
Städte mit 10.000 bis 100,000 Einwohnern find im
1. Halbjahr 1930 716 (43 9 °/») Wohnungen mehr und
im Total der übrigen erfaßten Gemeinden 413 (15,5 °/»)
Wohnungen mehr bewilligt worden als im gleichen Zeit-
räum des Vorjahres.

d. Fertigerstellte Wohnungen.
Fertigerstellt wurden im 1. Halbjahr 1930 im Total

der erfaßten Gemeinden 2399 Gebäude mit Wohnungen
oder 422 (21,3°/») mehr als im 1. Halbjahr des Vor-
jahres. Die Zahl der im 1. Halbjahr 1930 im Total
der erfaßten Gemeinden fertigerftellten Wohnungen be-

trägt 6995 und ist um 1699 (32.1°/») größer als im
gleichen Zeitraume des Vorjahres. Dabei ist zu berück-

sichtigen, daß der Beginn der Bauperiode im Frühjahr
des Jahres 1929 durch anhaltendes Frostwetter ver-
zögert worden ist.

Von den 4 Groß Städten verzeichnen sämtliche im
1. Halbjahr 1930 eine größere Anzahl fertigerstellter
Wohnungen als im gleichen Zeitraum des Vorjahres:

In Zürich beträgt die Mehrerstellung 387 Wohnungen

(24 8°/«), in Basel 111 Wohnungen (17.9°/»), in Bern
27 Wohnungen (10.0°/») und in Groß Genf 423 Woh-

nungen (177°/°). Im Total der 4 Großstädte wurden

im 1. Halbjahr 1930 943 Wohnungen (35,5°/») mehr

fertiqerftellt als im 1. Halbjahr 1929.

Im Total der übrigen Städte mit 10,000 bis 100,000

Einwohnern übersteigt die Zahl der im Berichtsjahr fertig-
erstellten Wohnungen diejenige im gleichen Zeitraum des

Vorjahres um 343 (36.3°/«) und im Total der übrigen

erfaßten Gemeinden um 408 (24,5°/°).
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